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DER BUNDESMINISTER 
FÜR 

YI _ 16S der Beilagen zu elen Stc110grapIlischcn Protokollen des Nationalrates 

XV. Gesetzgebungsperiode 

AUSW ÄRTIGE ANGELEGENHEITEN 

Zl •. 3003.35/h-III"J/79 

Schrif'tliche Anfrage der' Ab~ 
geordneten zum Nationalrat 
VETTER und Genossen betreffend 
Lärmbelästigungen der Bevöl-

.kerung.im Gebiet Gmünd durch 
starke Detonationen auf tsche­
choslowakischem Gebiet an der 
Bundesgrenze (Nro J4/J) 
vom 2. Juli 1979 

Im den 

lHen, am 6. August 1979 

30 fAB 

1979 -08- 16 
zu 3'1 IJ 

Herrn Präsidenten des Natiorialrats 

Parlament 

1017 WIEN 

Die Abgeordneten ZIDn Nationalrat v~ER und Genossen haben 

am 2. Juli 1979 unter der' Nr G J4/J an mich eine schriftliche An-· 

frage betreffend Lärmbelästigungen der Bevölkerung im Gebiet 

Gmünd durch starke Detonationen auf tschechoslowakischem Gebiet 

an der Bundesgrenze gerichtet~ welche folgenden Wortlaut hat: 

"Was werden Sie unternehmen, um auf tschechoslowakischer 

Seite zu erreichen, daß die Lärmbelästigung durch De­

tonationen an der Bundesgrerize im Bere:tch Gmünd abgestellt 

wird?" 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beantworten: 

Es ist heute unbestritten, daß es Staaten untersagt ist, 

ihre Gebietshoheit in einer lieise auszuüben, die geeignet ist, 

einem Nachbarstaat ernstlichen Schaden zuzufügen (vgl. Entschei­

dung des Internationalen Gerichtshofes im Korfu-Streitfall, 

Entscheidung eines amerikanisch-kanadischen Schiedsgerichtes im 

Falle 'l'rail-Smelter) 0 Es ist andererseits aber ebenso un,be­

stritten, daß solche schädigende Handlungen nur dann völker­

rechtswidrig sind, wenn diese geeignet sind, die körperliche 

Integrität oder das Eigentum der Bewolmer des Nachbarstaates 

ernstlich zu schädigen (sh. VERDROSS, Völkerrecht, 5. Auf'lage, 

S. 294, A.NDRASSY, Les Relation Internationales.de Voisinage, 

Recueil des Cours, 79, 1951 (II) s. 71 ff)o 
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Die Ermittlungen der Sicherheitsdirektioll für das Land 

Nied.erösterreich ergaben, daß am 21 .. Juni 1979 bei der Bezirks­

hauptmannscha:ft Gmünd eine von 13 Personen u.a. auch vom Abgeord­

neten zum Nationalra.t Gustav VETTER unterfertigte Beschwerde 

wegen Lärmbelästigung durch Abschießen von Leuchtraketen au:f 

tschechoslowakischem Gebiet erhoben wurden& Die Einschreiter 

gaben an, daß seit unge:fähr Ende Mai 1979 au:f tschechoslolvakischem 

Gebiet Signalraketen mit einem starken Knailsatz abge:feuert werden. 

Hiedurchsei eine unzumutbare Lärmbelästigung gegeben. 

Von in diesem Bereich dienstversehenden Zollwachebeamten wurden 

in letzter_Zeit eben:falls sich häu:fende Detonationsgeräusche au:f· 

tschechoslowakischem Gebiet :festgestellt. 

Ich habe die Absicht, diesen Sachverhalt im Rah.t-nen der nächsten 

ordentlichen Tagung der "Österreichisch-Tschechoslöwakischen Kom­

mission zur Untersuchung von Vor:fällen an der gemeinsamen Staats­

grenze" an die tschechoslowakische Seite herantragen zu lassen. 

Sollten die Zwischen:fälle jedoch so schwerwiegend sein, daß sie 

den Zusammentritt der Kommission zu einer außerordentlichen Tagung 

recht:fertigen - diesbezüglich wird das Einvernehmen mit den zuständi­

gen Sicherheitsbehörden hergestellt - würde ich veranlassen, daß 

die Einladung zu einer solchen Tagung gemäß Art • .5 des österreichisch­

tschechoslowakischen Vertrages über das Verfahren zur Untersuchung 

von Vorfällen an der gemeinsamen Staatsgrenze (BGBI.Nr. 637/1974) 
vom österreichischen Delegationsleiter ausgesprochen wird. 
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